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Halle, Sonnabend den 24. Februar

Deutſch land.
Vom Neckar, d. 18. Febr. Privatbriefe aus Baiern

melden, daß in jüngſter Zeit eine Verſammlung der Häupter der
ultramontanen Partei und der Redaktoren der Journale welche
jener Richtung folgen, ſtattgefunden habe und dieſelbe namentlich
auch von den Herren Jarcke und Pfeilſchiffter beſucht worden ſei.
Die neue Redaktion der Münchner politiſchen Zeitung ſoll in
gewiſſen Kreiſen für die muthige Vertheidigung der bedraängten
Religion“ ſehr ſchmeichelhafte Aufmunterung gefunden haben.
Dem Vernehmen nach wird nächſtens eine neue Auflage des
Rothen Buches“ von Görres als Gegenſtück zum „Athanaſius“
erſcheinen, worin die in letzterer Schrift gegen die Feinde der politi-
ſchen und kirchlichen Ordnung enthaltenen Vorwürfe bekannter-
maßen eine ganz eigenthümliche Beleuchtung erhalten dürften.
Es iſt ausgemacht, daß beſonders die aus Boaiern nach Rom ein
geſendeten Berichte es ſind, welche den römiſchen Stuhl über die
deutſchen Zuſtände und Stimmungen ſo ſehr irre fuühren. Daß
Hr. de Potter, welchen die katholiſche Faktion in Belgien wäh
rend der Jahre 1829 30 bis zu den Sternen erhob, als er noch
die große Allarmtrompete im Jntereſſe der Union blies, jetzt auf
einmal ſo geſunken iſt mag als bedeutendes Zeichen der Zeit und
als Beweis für die Dankbarkeit der Hierarchiſten gegen die ihr
ſich hingebenden Talente, ſobald man ihrer nicht mehr bedarf,
betrachtet werden. Die Faktion ſoll aber gemach thun, denn ſo
viel man vernimmt, wird Hr. de Potter ſehr aus der Schule
ſchwatzen und noch mehr Licht verbreiten über die Art und Weiſe,
wie man das „allgemeine Mißvergnügen“, als deſſen beredteſtes
Organ er in dem betreffenden Artikel der Augsburger Allgemei-
nen Zeitung“ ſelbſt bhingeſtellt wird, damals in Belgien kunſtlich
dervorzubringen gewußt hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Februar. Die nächſte bedeutende Debatte

im Unterbauſe wird ein Antrag des Herrn Grote über die
gebeime Abſtimmung bei den Parlaments- Wahlen
veranlaſſen. Die Radikalen hoffen, daß Lord John Ruſ-
ſe Miniſter des Jnnern, ſich nicht durch ſeine bekannte Erkla
rung im Anfange dieſes Parlaments gebunden halten werde, da
er ſich nur inſofern gegen die Abſtimmung durch Kugelung aus-
ſprach, als man die beiden anderen Wahlſprüche der Radikalen,

nämlich die Verkürzung der Parlamente und das allgemeine
Stimmrecht, damit in untrennbare Verbindung brachte. Zu
Gunſten der geheimen Abſtimmung find dem Unterhauſe in dieler
Seſſion bereits 311 Petitionen überreicht worden, die 144,556
Unterſchriften zählten. Die Petitionen zu Gunſten des allgemei-
nen Stimmrechts dagegen belaufen ſich erſt auf 5 mit 4106 Unter
ſchriften, und die zu Gunſten der kürzeren Parlamentsdauer auf
12 mit 2569 Unterſchriften.

London, d. 15. Februar. Durch das Packetboot. Sheffield
hat man Nachrichten aus NewYork vom 24. Jan Sie beſta
tigen, daß Navy-Jsland geraäumt iſt; dagegen ſcheint es
nicht ſo gewiß, daß ſich die Rebellen ganz zerſtreut hätten Ke
ſollen unter Van Renßelair's Anführung auf dem Territo
rium der Vereinigten Staaten zuſammenhalten und eine Jnvaſion
in Kanada vorhaben.

Der kanadiſche Ami du Peuple giebt ein Verzeichniß der
Banquiers, Doktoren, Advokaten und Notare, welche in Folge
der Jnſurrektion entweder geflohen, oder ins Gefängniß gerathen,
oder ums Leben gekommen ſind. Die Zahl der darunter befindli
chen Banquiers belaäuft ſich auf 3, die der Doktoren auf 17, die
der Advokaten auf 10 und die der Notare auf 4. Geflohen ſind
der Banquier Brown, die Doktoren R. Nelſon, Duvert, Cote,
Davignon, Demouchelle, Valois Duchenois und O'Callaghan
(Letzterer ſoll nach einer anderen Angabe nicht mehr am Leben
ſein), die Advokaten Ferion Pelletier, Rodier, de Lorimier,
R. Hubert und Louis Papineau, und der Notar Chenier von
den Herren Hubert und Papineau weiß man nicht, ob ſie noch
am Leben ſind. Jn den kanadiſchen Gefängniſſen ſitzen die Ban
quiers Viger und des Rivières, die Doktoren Gouvin, Lacroix,
Siward, W. Nelſon, Dorion, Kimber, Lionais und Maſſon,
die Advokaten Pellier, Cherrier, Boucherville und André, und
die Notare Duvert, Lacoſte und Charlebois. Ums Leben gekom
e ſind der Doktor Chenier und die Advokaten Perrault und

artier.

Spanien
Nachrichten von der ſpaniſchen Gränze d. 11, Februar

zufolge, iſt der Karliſtenchef Baſilio Garcia in der Ebene
zwiſchen Bereza und Ubeda vom königl. General Sanz erreicht
und geſchlagen worden.
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Portugal.
Berichte aus Liſſabon, d. 7. Febr. melden daß die Kor

tes am Tage zuvor ſehr lebhaft über das Anerbieten der Bank
und mehrerer mit derſelben verbundenen Kaufleute, welche ſich zu
einem Darlehen geneigt erklärt haben diskutirten, ohne zu einem
Reſultate zu gelangen. Man glaubte indeß, daß wohl nichts
Anderes übrig bleiben wurde, als die Annahme des Anerbietens.
Ein Liſſaboner Blatt will wiſſen, die Königin habe ſich geweigert,
vor der Promulgirung der neuen Konſtitution irgend eine
neue Ernennung vorzunehmen, bei jenem Anlaß aber ſolle
eine allgemeine Amneſtie proklamirt und eine große Anzahl
von Befoörderungen in der Armee bekannt gemacht werden.
Der Visconde das Antas ſoll ſeine Entlaſſung als Ober Be
fehlshaber in den nördlichen Provinzen eingereicht haben. Man
furchtete einen Einfall des Karliſtenchefs Bafilio Garcia's
in das portugieſiſche Eſtremadura, und als man in den Kortes
über das freche Auftreten der Banden des Migueliſtenchefs Re
meſchido's im Süden klagte, erwiederte der Miniſter, man
habe kein Geld, um Truppen hinzuſenden, von Tauſenden der
neu ausgehobenen Mannſchaften blieben kaum ſo viele Hunderte
übrig und es mangele ſelbſt an Mitteln, um die Koſten der Aus
hebung, geſchweige die Ausrüſtung, zu beſtreiten. Es lagen nur
noch drei britiſche Linienſchiffe im Tajo.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Brüſſel, d. 15. Februar. Als erſte

Exploſion eines Dampfwagens wird im Courrier Belge das Zer-
ſpringen des Globe“ gemeldet als dieſe Lokomotive am 2. Fe
bruar mit einem Paſſagierzuge von Stockton vor Midlesbroke
anlangte. Als beruhigend wird hervorgehoben daß nur einer
der Jngenieure, aber keiner der Paſſagiere, verwundet ward ob
gleich die Erſchütterung heftig genug war, alle Fenſter der benach
barten Häuſer zu zerſchmettern.

Das ungeheure Unternehmen, vermittelſt einer Durch
brechung der Landenge von Panama das atlantiſche
Meer mit dem großen Ocean zu verbinden, iſt ſeiner Ausführung
nahe. Der Konſul der Verein. Staaten, Hr. Warden, zeigte in dieſen
Tagen der Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris an, daß der zu je
nem Zwecke beſtimmte Kanal im nächſten Jahre werde vollendet
werden. Bei der Mündung des Nikaragua- Fluſſes unterm 10
58“ nördl. Br. beginnend, ſoll der Kanal in den See deſſelben
Namens dann vor der Stadt Nikaragua vorbei geleitet werden,
und in dem Meerbuſen von Papagayo ausmüünden. Seine Länge
würde 243 engl. Meilen betragen.

Von der polniſchen Gränze, d. 10. Februar.
Die zugefrorene Prosna hat eine Menge Woölfe verlockt, ſich aus
dem Königreiche Polen auf das preußiſche Gebiet zu ziehen. Da
der Gebrauch der Schießgewehre den Bewohnern jenes Landes
ſtreng unterſagt iſt, ſo mehren ſich dieſe Raubthiere dort bei der
ſtrengen Kälte in furchtbarem Grade. Doch werden dieſe Ruhe-
ſtoörer auf dem diesſeitigen Boden durch die Wachſamkeit der Be
hörden und die Thätigkeit der Forſtbeamten bald ihre Vernich-
tung finden.

Dieſer Tage iſt im Palais-Royal zu Paris eine
kleine Schlacht geliefert worden. Wahrend der Nacht war viel
Schnee gefallen, und 2 oder 300 Jungen, wahre Pariſer Gaſſen-

jungen, hatten ſich im Garten des Palais Royal Rendez Vous
gegeben. Nachdem ſie ſich in zwei Lager die Beduinen und die
Franzoſen abgetheilt hatten, fing die Schlacht an. Das Gefecht
war hitzig, das merkwürdigſte aber war, wie alte Jnvaliden, als
ſie ſahen wie dieſe Jungen mit kriegeriſchem Feuer ihre Ver-
ſchanzungen vertheidigten, ſich vor Freude nicht mehr kannken.
Die Beduinen haben den Kürzern gezogen. Ungluücklicherweiſe iſt

dieſes von Anfang ganz unſchuldige Spiel in Verhöhnung des
Publikums ausgeartet ruhig Vorubergehende, welche den Gar
ten durchſchritten, wurden mit Schneeballen verfolgt, und da
durch wurden die Wächter veranlaßt, einzuſchreiten und die Gitter
zu ſchließen. Jn Folge dieſer Maßregel hat ſich jeder verab
ſchiedete Krieger in ſeine Heimath zurückgezogen. Jm Augen-
blick, wo wir ſchreiben, ſieht man ouch keine Spur von dem
Kampfe, nicht einmal den Schnee mehr.

Man meldet aus Teſſin (Schweiz): Jn Bellenz
ſtarb unlängſt ein junges reformirtes Dienſtmädchen aus dem
Kanton Zürich. Jhr Dienſtherr wollte ſelbige da man ihr auf
dem katholiſchen Begräbnißplatz von Bellenz kein Grab geſtatten
wollte, auf ſeine Koſten nach Lauis, wo die Proteſtanten eine
Art Betſaal und einen Gottesacker haben, fahren laſſen. Allein
als er erfuhr daß man auf dem Zuge von Bellenz dahin an je-
dem Gottesacker, bei dem man vorbeiziehe, (deren hatte es auf
ſechsſtundiger Strecke mehrere) ein Gewiſſes bezahlen müſſe, ſtand
er von dieſem Gedanken ab, indem er davon zu mißbeliebige Un
terhandlungen und zuletzt höchſt wahrſcheinlich auch einen übermä-
ßigen Tribut befurchtete. Er machte nun den Vorſchlag, das
Mädchen in ſeinem Weingarten zu beerdigen, allein die Frau, von
der er den Weingarten in der Miethe hatte, proteſtirte dagegen
unter dem ſublimen Vorwand, daß es in Zukunft um allen Wein
geſchehen ware, wenn dieſer ketzeriſche Staub ſich mit der Erde
ihres Weinberges vermengen würde. Nun kam Jemand auf den
Gedanken, den Leichnam auf dem Gottesacker von St. Chriſto
phoro außer der Stadt, wo nur im Zuchthaus oder auf der Richt-
ſtätte verſtorbene Verbrecher beigeſetzt werden zu begraben. Al-
lein auch dieſer Platz war für die ketzeriſchen Ueberreſte zu heilig.
Darauf wurde das Mädchen außer den Mauern diefes Gottes-
ackers auf einer öden Stelle beigelegt. Deutſche, welche ſich in
Bellenz aufhalten, zeigen den Reiſenden dieſe Merkſtätte der Jn
toleranz.

Aus der Gegend von Eisleben und Sangerhauſen,
vom 5. Februar 1888.

(Verſpätet.
Daß die Erinnerung an die ewig denkwürdigen Februar Tage

des Jahres 1813 immer noch in reger Friſche ſich darſtellt, das ſehen
wir in vielen Blättern, die uns die Zuſammenkünfte der noch übrig-
gebliebenen ehemaligen Freiwilligen, namentlich in den jüngſten Ta
gen wieder gemeldet haben. Das aber jene Erinnerungen kraft der
Körnerſchen Worte Und von Enkeln zu Enkeln ſei's nachgeſagt!“
auch auf die neuentſproſſenen Generationen ubergehen und des Dich-
ters prophetiſcher Ausſpruch ſich bewährt, davon hatten wir in die
ſen Tagen ein Beiſpiel, welches werth iſt, nicht unerwähnt zu blei
ben, und wenn auch gegen den Willen und die Abſicht der Betheilig-
ten, mitgetheilt zu werden.

Es war am 28. Januar Mittags, als unerwartet eine Schaar
fremder Jäger auf Transportſchlitten nach Eisleben kam. Jhr
Anzug, ihre Muſik die muntern Geſichter erinnerten an die Frei
willigen des Jahres 1813 und raſch wurde auch dieſe Jdee, nur auf
gefaßt, ſofort durchgeführt. Die fremden Kameraden, etwa 100
Mann ſtark wurden herzlich begrüßt und es ergab ſich, daß es die
Sangerhäuſer Jäger waren, deren Zweck war, die Eisleber Kom
pagnien zu begrüßen und ſie zur Theilnahme an der Feier der Februar
Tage einzuladen. Der Saal zum goldnen Schiff nahm willig
die freundlichen Fremdlinge auf und eben ſo raſch, als ſie gekommen,
befanden ſie ſich, treu ihrer Rolle, heimiſch, bewirthet von den dor
tigen Kameraden. Das Nöthige wurde nun unter abwechſelnden
Vorträgen und Toaſts Geſang und freundlichen Mittheilungen ver
abredet, doch erfuhr Niemand das Weitere. Nach Verlauf eini
ger Stunden verließen uns die Schützen eben ſo ſchnell, als ſie ge
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kommen waren. Am 4. huj. jedoch marſchirten die Eisleber Kom
pagnien auf gleiche Weiſe nach Sangerhauſen. Sie wurden dort von
den en l'arade aufgeſtellten Jägern bewillkommt, in die für ſie be
reiteten Lokalien geführt und nun von beiden Geſellſchaften (3 Kom
pagnien) der Erinnerung Weihe begonnen.

Man ſang mit vollſtändiger angemeſſener JnſtrumentalBeglei h
tung den Triumphgeſang von Naue, des Preußen Volkslied, Boruſſia,
Lützows Jagd und mehrere patriotiſche Lieder, durchgeführt vom
Sangerhaäuſer Jäger Sing Verein Patriotiſche Vorträge mit Rück-
blicken auf jene Zeit wurden von den Führern gehalten, nichts aber
überſtieg den Enthuſiasmus, der ſich jubelnd bei dem Toaſte für
Se. Majeſtät dem König ausſprach. Nicht aus den gefüllten Po-
kalen ſtrömte dieſer Geiſt, treu der Rückerinnerung rein aus dem
innerſten Herzen ertönte das Lebehoch, für den allgeliebten Herr-
ſcher! Hiernächſt gruppirten ſich beide Geſellſchaften, es wurde er

zählt, geſcherzt, gegenſeitig bewirthet und theilweiſe ein ſehr frugales
Abendeſſen eingenommen, welches ebenfalls an die Champagnen er
innerte, die von den Anweſenden nur ſehr wenige noch mitgemacht
hatten. Jhrer, ſo wie den Manen der Gebliebenen wurde freundlichſt
gedacht und die gegenſeitige Herzlichkeit bewies, daß der verewigte
Körner richtig prophezeihte. Denn unter den jungen Schützen be
finden ſich, wenn nicht ſchon Enkel, doch Söhne der Schaar, in
welcher Körner ſtand. Nach geblaſenem Zapfenſtreiche und herzlichem
Abſchiede mit dem Verſprechen baldigen Wiederſehens trennten ſich
beide Geſellſchaften, die ſich es zur Pflicht gemacht hatten, den Tag
der Erinnerung gewidmet, auch nur in jener zu begehen. Es gab
da kein prächtiges Mahl, wohl aber lauter fröhliche Geſichter, und
da hier und da der Zweck dieſer Beſuche nicht hat erkannt werden
wollen, ſo hat der Augenzeugen einer geglaubt, dieſe Mittheilung
machen zu dürfen.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 21. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 830 36 thl. Gerſte 20 21zthl.
Roggen 29 80 Hafer 144 155

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Weeſte a. Elberfeld. Hr.
Kaufm. Becker a. Schwelm. Hr. Kaufm. Blankenburg
a. Solingen. Hr. Kaufm. Müller a. Barmen. Hr.
Kaufm. Ries a. Berlin.

Stadt Zürch: Die Herrn. Kaufl. Robrahn u. Voigt a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Wiebuſch a. Geiſenheim. Hr. Kfm.
Schmidt a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Deſtilateur Feßler u. Fräul. Hancke a.
Weimar. Die Hrrnu. Kfl. Frohberg u, Muller a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Reiz a. Frankfurt. Hr. Kſm.
Lange a. Prag. Hr. Bergmann v. Riewitz a. Poſen.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Dr. med. Sademeyer u. Schle
myr a. Hamburg. Hr. Seifenfabr. Buſſe a. Treuenbrie-
tzen. Hr. Fabr. Ramertz a. Oranienbaum. Mad. Ar
nold a. Johanngeorgenſtadt.

Stadt Hamburg: Hr. Braumeiſter Hoffbauer o. Hohen-
priesnitz.

Halle, den 22. Februar.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 17 ſgr. 6 pf.
Roggen 1 e 7 6Gerſte 522 6 26 3Hafer r 17 6 221 3Oel, 10 Thlr.

Familien- Nachrichten. Schultz in Leeſum.
Todesanzeige. Halle, den 22. Februar 1838.

Den am 18. d. M. erfolgten Tod meines
innigſt geliebten Mannes des Kaufmann
J. S. Lammel jeigt theilnehmenden Ver-
wandten und Freunden, mit der Bitte um
ſtille Theilnahme ergebenſt an

Eisleben, den 22. Februar 1888.
die verwittwete

A. W. Lammel geb. Finck.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchieunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Schullehrer Hen. Rolf in
Hohen-Edlau.
Spiegler in Berlin. 8) An den Jäzer
Meinecke in Donndorf. 4) An denRegimentéeſchneider Hrn. Kitzing in P ots

2) An den Hrn. Cand.

dam, 5) An den Schneidermeiſter Hrn.

Königl. Poſt Amt.
Göſchel.

Bekanntmachung.
Lieferung von Hölzern zur Mag-

deburg-Cöthen-Halle- Leipziger
Eiſenbahn.

Aus den in Folge unſerer Bekanntma-
chung vom 16. v. M. eingegangenen Preis
Offerten geht hervor, daß die Herren Sub-
mittenten die ruckſichtlich der Qualität der
Hölzer von uns aufgeſtellten Bedingungen
und vorgeſchriebenen Dimenſionen nicht rich
tig verſtanden haben.

Es ſind deshalb jetzt von jeder Gattung
der erforderlichen Hölzer Probeſtuücke in un-
ſerem Bureau Regierungsſtraße No. 7. hier
ſelbſt niedergelegt, woſelbſt ſolche täglich in
Augenſchein genommen werden können.

Außerdem wird unſer Ober-Jngenieur,
Herr Major Gruſon, täglich während der
gewöhnlichen Bureau Stunden hieruüber, ſo

wie über die ſonſtigen Bedingungen jeden
weitern Aufſchluß ertheilen.

Demnachſt wird die Lieferung der Hölzer
und zwar nicht nur jede Gattung, ſondern
auch jedes einzelne Loos nach den verſchiedenen
Stations und Ablieferungs- Orten fur ſich
getrennt an den Mindeſtfordernden öffenttich
ausgeboten werden.

Zu dem hierzu auf
den 5. kunftigen Monats (Montags),

Morgens 9 Uhr,
in unſerm vorbezeichneten Geſchäftelokal hier-
ſelbit anberaumten Bietungs Termine wer
den nun hiermit die Lieferungeluſtigen ein
geladen.

Magdeburg den 20. Februar 1838.
Direktorium der Magdeburg Cöthen Halle

Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Francke, Vorſitzender.

Alle gongbare Sorten feinſten Wein-
moſtrich, die Kruke 5 Sgr., 64 Sgr. und
10 Sgr. empfiehlt die Riſelſche Hand-
lung.



Ein Sattlergeſelle, der gute Fleiſchergür

tel mit Schlangenköpfen machen eann, kann
Arbeit haben beim Sattilermeiſter

Eugling in der Steinſtraße.
Es iſt am vergangenen Sonnabend auf

dem Wege vom Stadtſchießgraben über'm
Markt eine Damentaſche, mit weiß m Ta
ſchentuch, ſilbernen Strickhaken und Strick-
zeug, verloren gegangen der ehrliche Finder
wird gedeten ſolche gegen eine angemeſſene Be
lohnung gr. Ulrichſtroße No. 78. abzugeben.

Große Auktion von Waaren.
Veränderungshalber ſollen den 5. März

c. und folgende Tage, Vormittags von 8
12 Uhr und Nachmittags von 2 5 Uhr in
dem Hauſe der Herren Albrecht Mi-
chaelis nahe an der Markt Kerche ihre bis
jetzt gefuührte Tuch und Schnitt Waaren
Handlung meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Pr. Courant verauktionirt wer
den. Beſtehend in Kattun, Ginghams,
Merinos, Thibet, ſeidene Zeuge Weſten,
Hoſenzeuge, weiße Waaren, aller Art Um
ſchlagetücher, und alles was zu dieſem Fache
gehört. Ferner ihr noch ſtark ſortirtes Por-
zellan, Kryſtall Glas und Golanterie Waa-
ren Lager, beſtehend in Tafel, Kaffee und
Thee Service, franzöſiſche, chineſiſche, meiß-
ver und berliner Mundtoſſen, Fruchtiſchaalen,
Blumenvaſen, alle Arten lackirter Waaren,
Spiegel in deliebigen Größen. Um zahlrei
chen Beſuch bittet

Eislebe'n, den 21. Februar 1838.
Melcher, verpflichteter Auktionator.

Suppen-Anſtalt.
Nachdem die Anſtalt nunmehr ſeit dem

16. Javuar e. beſtanden, ſind bis heute
14,634 Portionen Suppe und Brod dazu
verabreicht worden. Unſere Geldeinnahme
hat 572 Thlr. 10 Sgr. bis jetzt betragen und
durch die Mithulfe der Naturalien hoffen wir
in bisheriger Art annoch 8 10 Tage das
Beſtehen unſerer Küche und die Verabreichung
von täglich 450 bis 500 Portionen ausführen
zu können. Jndem wir uns vorbehalten, beim
Schluß der Anſtalt ſpeciele Rechnung zu
legen, glauben wir dem Wunſche vieler acht-
baren Einwohner nachkommen zu müſſen,
welche bei der ungewöhnlichen Härte des
Wivpters und deſſen langen Dauer ſich bereit
erklärt haben nochmals eine Beiſteuer zu
geben um die Verabreichung von Suppe
und Brod ſo lange fortzufetzen, als die au
ßerordentliche Strenge des Winters die Ar-
men ſo hart bedrängt. Wir haben daher
noch einmal ein Cirkular ausgeſendet, um
den Wohlthätern der Anſtalt Gelegenheit zu
geben nach ihrem Ermeſſen eine fernere
Spende zu gewähren.

Zugleich erlauben wir uns ergebenſt dar
ouf aufmerkſam zu machen, daß ſich jetzt noch
688 Zettel unrealiſirt in Händen der Em-
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pfänger befinden und werden die geehrten Jn
haber daher wohlthun, die Vertheilung an
Arme ſelbſt oder durch die Herren Bejzirks-
vorſteher baldigſt ſucceſſive zu veranlaſſen, da
mit die Anſtalt nicht geſchloſſen werde, bevor
ſie die Zettel ausgegeben haben. Es verſteht
ſich von ſelbſt, daß wenn die Zettel auch

gar nicht ausgegeben werden die Armen
im Allgemeinen nichts verlieren,
da die Portionen dann, ſo lange der Geldbe-
ſtand zureicht, auf fernere, an die Herren
Bezirksvorſteher ausgetheilte, Zettel verab-
reicht werden die geehrten Inhaber der Zet
tel wurden nur außer Stand geſetzt werden,
die, deſtimmten Armen etwa zugedach.
te, Wohlthaet realiſiren zu können.

Nochmals erſuchen wir alle diejenigen,
welche ein Jrtereſſe an der Soche nehmen,
ſich durch Augenſchein in den beſtehenden Kuü
chen von der Zweckmäßigkeit der Einrichtung,
der Reichlichkeit und Sute des Verabreichten
zu überzeugen.

Halle, den 19. Februar 1838.
Der Verein zur Suppen-Anſtalt.

AZ

40 Cetnr. circa ſchönes trockenes Wieſen
heu liegen zum Verkauf auf der Pfarre zu
Stedten.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
A. Baumgart, auf dem Neumarkt No.
1261.

Miſtbeetfenſter Verkauf.
Da jemand die Miſtbeetfenſter, alle 21

Stück, kaufen wollte, jedoch wegen Krankheit
nun nicht genommen, ſo können diejenigen,
welche nur einzeine haben wollten dieſelben
nun bekommen und zwar das Stuck 4 Thlr.
billiger, ais wie ihnen fruher geſagt worden.

Man wende ſi v deswegen an dem Kauf
mann Gerlach in Halle.

Ball- und Staotfuhren im Scheiben wa
gen ſo wie auch alle ſonſtige Spajzierfuhren
übernimmt zu billigſten Preiſen der Lohafuhr-
mann Schaaf, Leipzigerſtraße dem goldnen
Löwen gegenüber.

Bei Schumann in Trotha ſteht zu
verkaufen zwei noch ganz gute Thorflügel,
zwei Fleiſchklötze, eine wenig gebrauchte Ge,
treidemaſchine und ein guter einſpänniger
Rüſtwagen.

Kunſtanzeige.
Die Kuünſtler Geſellſchaft Stark und

Kolzer wird worgen, Sonntag den 25.
und Montag den 26. Februar 1838 unwi-
derruflich die letzten großen Vorſtellungen zu
geben die Ehre haben. Anfang zur freien
Vorſtellung 8 Uhr, Schauplotz auf dem gro-
ßen Berlin, und Adends 7 Uhr große Vor-
ſtellung im Reſſourcen Saale.

Karl Stark, Direktor

J FFSFäuſerverkauf.
Ich bin willens, meine in Zaäundorf

in einem Gehöfte belegenen 2 Häuſer das
eine mit 7 Morgen Wieſewachs und Holzung,
das andere mit 11 [DRuthen Garten ent
weder Einjein oder im Ganzen zu verkaufen.
Als Veckaufstermin habe ich dazu den

12. März d. J., Nachmittags 2 Uhr,
beſtimmt.

Kaufluſtige mögen ſich in der Schenke zu
Zäundorf am gedacheen Tage einfinden.

Gottlieb Weber.
Schwetneborſten kauft fortwährend Gu

ſtav Jonſon, Brüderſtraße No. 207.
Für ein Rittergut in der Mark wird zum

nächſten Umzugs- Termin ein mit guten Zeug
niſſen verſehener Schaafknecht, als Meiſter
knecht, geſucht und können ſt geeignete
Subjecte bei dem Rittergutsſchäfer Hancke
in Quetz bei Zörbig melden.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haden,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und

Sohn: gFerd. Seidler“s Tabellen zur leichten,
ſchnellen und richtigen Jnhaltsbeſtimmung

der Kugelkeſſel
von 10 bis 72 Durchmeſſer nach Kubikzol
len und Preuß. Quartgemöß. Ein Hülfs
büchlein fur Kupferſchmiede, Blecharbeiter,
Eiſengießereien, Steuerdeamte und überhaupt
für alle Dieſenigen, welche ſich mit Apferti
gung der Keſſel und ihrer Berechnung beſchäf
tigen. Mit 1 Abbiidung. gr. 8. geh. Preis
125 Sgr. Quedlinburg, dei G. Baſſe.

50 Stück fette Hammet ſehen auf der
Domaine Roitzſch bei Bitterfeld ſogleich
zu verkaufen.

Dienstag als den 27. Fedruor ladet zum
Karpfenſchmaus und Ball ſeine Freunde und
Bekannte ganz ergebenſt ein

der Gaſtwirth Friedel in Landsberg.
Dienstag den 27. d. M, ladet zum Tanz

vergnügen und Pfannkuchenfeſt ergebenſt mit
dem Bemerken ein, daß die Muſik vom
Tromvpeter-Chor vorgetragen wird und pra
ciſe 2 Uhr angeht

Leonhardt in Reideburg.

Blauſchwarz ſeidene Waaren
in größter Auswahl, gegen Citronenſäure
ächt, die ich ſehr vortheulhaft bezogen em
pfiehlt als außerordentlich preiswür
dig Herm. Hirſchfeld, Leipzgſtr.

Weiße Kleiderzeuge
als: ächte ſchweizer und engl. Battiſte, Li
non, Jacconnets, Camdrics und andere
glote, karrirt und geblumt empfing und
empfiehlt Herm. Hirſchfeld.

Sonnabend den 24. d. Mes. giebt es Kar
pfen mit polniſcher Souce; auch giebt es fri
ſche Pfannkuchen bei Kuhne auf der Maille.

J
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